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Bezirksliga Herren HAR

VfL Jesteburg : Todtglüsinger SV 
Freitag, 04.11.2022, 20:30 Uhr

Spieltag 4 für den VfL Jesteburg: VfL Jesteburg und 
Todtglüsinger SV trennen sich unentschieden

Im Spiel der Bezirksliga Herren HAR traf der VfL Jesteburg am vergangenen Freitag im 4.
Saisonspiel auf den Todtglüsinger SV. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf nach über 4 Stunden beim 8:8 einen Punkt. Das letzte Match des Tages gewann
das Schlussdoppel Jessat / Knubbe, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für das
Heimteam sicherte.

Der Verlauf im Einzelnen: Passende spielerische Mittel hatten Jessat / Knubbe letztlich an der Hand,
um Gerth / Pattberg zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Das
war ein souveräner Sieg. Das Doppel zwischen Boike / Krajisnik und Tiedemann / Zielinski endete
wiederum mit einem knappen 3:2-Erfolg für die Gastspieler. Wie ausgeglichen dieses Doppel war,
zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Keinen Punkt
beisteuern konnten Keim / Duscha im Spiel gegen von Bargen / Aldag, das 0:3 verloren ging. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Kurzfristig
sah es gut aus, aber letztlich war Dirk Jessat bei seiner Vier-Satz-Niederlage von Przemyslaw
Zielinski dann doch niedergerungen worden. Ohne Satzgewinn für Volker Knubbe verlief die in
Sätzen deutliche Niederlage gegen Finn Tiedemann. Anschließend ging es beim Stand von 1:4
weiter, als das mittlere Paarkreuz das Spiel weiterführte. Mit nur einem Satzverlust ging
anschließend Björn Boike gegen Jan Pattberg durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-
Erfolg. Zwar brachte Jan Louis Gerth Jens Keim phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte
sich Jens Keim mit 3:1 durch. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 3:4 gegenüber und kreuzte die Schläger. Beim 3:1-Erfolg von Eckart Duscha gegen Adrian
Aldag ging nur der erste Satz verloren. Chancenlos war anschließend Elvis Krajisnik gegen Martin
von Bargen nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz sprang nicht heraus. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf dementsprechend 4:5. Dirk Jessat hatte seinen Gegner Finn
Tiedemann beim ungefährdeten 11:8, 11:6, 11:6 recht sicher im Griff und ließ ihm keine echte
Chance, obwohl man im Vorfeld zumindest auf dem Papier eine eher umkämpfte Partie erwarten
konnte. Das Einzel zwischen Volker Knubbe und Przemyslaw Zielinski, welches vor der Begegnung
auf Grundlage der TTR-Werte bereits als umkämpft eingeschätzt wurde, endete mit einem hart
erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler. Lange umkämpft war die Partie zwischen Björn
Boike und Jan Louis Gerth, bevor sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte und Boike seine
Favoritenrolle somit nicht untermauern konnte. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit
nur zwei Bällen Unterschied. Mittlerweile stand es damit 5:7. Jens Keim überzeugte im Einzel gegen
Jan Pattberg, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite
für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere
gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Unterschied endeten. Im Satzergebnis eindeutig
verlief das Match von Eckart Duscha, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Martin von
Bargen verlor. Das musste man neidlos anerkennen. Elvis Krajisnik war im Einzel gegen Adrian
Aldag nicht zu stoppen und gewann recht klar mit 3:0. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen
Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Lange mit
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Tiedemann / Zielinski ringen mussten Jessat / Knubbe in einer engen Partie bei ihrem 3:2-Erfolg.
Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz endete. Dieser Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.

Durch dieses Unentschieden hat der VfL Jesteburg in der Saison nun 0 Saison-Siege, 3 Niederlagen
bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 11.11.2022 gegen den
MTV Hanstedt an. Für den Todtglüsinger SV steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den MTV
Jahn Obermarschacht am 11.11.2022 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 1:11 geht.

 Statistik:
 VfL Jesteburg

Doppel: Jessat / Knubbe 2:0, Boike / Krajisnik 0:1, Keim / Duscha 0:1 
Einzel: D. Jessat 1:1, V. Knubbe 0:2, B. Boike 1:1, J. Keim 2:0, E. Duscha 1:1, E. Krajisnik 1:1 

 Todtglüsinger SV
Doppel: Tiedemann / Zielinski 1:1, Gerth / Pattberg 0:1, von Bargen / Aldag 1:0 
Einzel: F. Tiedemann 1:1, P. Zielinski 2:0, J. Gerth 1:1, J. Pattberg 0:2, M. Bargen 2:0, A. Aldag 0:2


